Interventionen in Klassen


Das beachtet Beni Würth, Goldach. Und Sie?
!!!        ???

1. 
Eine Intervention mache ich nur auf ausdrücklichen Wunsch der betroffenen Lehrperson. (Einverständnis)
(((((

2. 
Eine Intervention muss sofort und intensiv erfolgen. (die erste Woche 2 bis 3mal)
(((((

3. 
Die Klasse sollten mich vorher schon kennen, damit sie bei vorgängigen Schulbesuchen Hautfühlung aufnehmen konnten.
(((((

4. 
In der Klasse  trete ich nicht als schimpfender, strafender Inspektor auf.
(((((

5. 
Die Kinder hole ich bei ihren Berufszielen ab. Eigentlich wollen sie etwas lernen. Was tragen sie dazu bei?
(((((

6. 
Ich äussere meine Sorge, dass die Klasse auf diese Art ihre Chancen zur Zielerreichung verpasst.
(((((

7. 
Ich versuche das Thema, den Kern des Problems wahr zu nehmen und zu formulieren.
(((((

8. 
Ich beachte alle Handlungen von SchülerInnen, welche die Ordnung in der klasse unterstützen. (z. B. „Psst!“) Zugpferdchen züchten
(((((

9. 
Ich inszeniere gruppendynamische Spiele, wo die RädelsführerInnen in die Lage der Lehrkraft versetzt werden. (Geschichte erzählen, die Hälfte passt nicht auf)
(((((

10. 
In der Turnhalle dürfen die Kinder ihre rohen Kräfte trainieren. Räuberspiele mit Schreien und raufen. Aber es gibt einen Bandenchef mit Pfiff = Stopp (die intervenierende Person), und es gibt Regeln (keine Tränen). Anschliessend Reflexion
(((((

11. 
Die Kinder werden aufgefordert zu sagen, wie ihr Lehrer/ihre Lehrerin die Klasse führen sollte.
(((((

12. 
Bei Junglehrerinnen und Junglehrern ist der Stoff selten ein Problem. Mehr macht ihnen Mühe, Strafen zu verteilen. Sie wollen beliebt sein, nicht weh tun, nicht Nein sagen. Der Kopf sagt zwar noch zu Strafen ja, aber der Bauch sagt nein.
(((((

13. 
Gestresste Lehrerkräfte nehmen oft nicht mehr alles wahr, z. B. das „Schlarpen“, Grinsen, „Morsen“, etc. Ich reinige ihren verstopften Wahrnehmungsfilter.
(((((

14. 
Jeanne Hersch: „Kinde die nicht geführt werden, geben sich die Führungsstruktur selbst.“ (und sind überfordert)
(((((

15. 
Die Würde der Lehrkraft ist jederzeit garantiert. Es gibt kein Blossstellen vor der Klasse.
(((((

16. 
Falls ich nicht mehr an die Lehrkraft glaube, bewege ich sie, mit der Arbeitgeberin das Gespräch zu suchen.
(((((

